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ACHTUNG WICHTIGER TERMIN

Redaktionsschluß für

ACM - ECHO Nr. 03 - März

1990 ist der 7. März 1990

k * * -k * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Zum Geburtstag kann ich ganz herzlich gratulieren :

Am 04.02. Josef GRBGER, Verdistr. 134 in München 60 zum

75igsten

und am 06.02. Hermann Sulzenbacher im Waldweg 9 in

8221 Arlaching zum 7 0 ICJ"S t &Fl.

Noch möglichste viele Jahre Glück und Gesundheit vom ACM.

*******************************************

ERINNERUNG

Das Neue Jahr hat begonnen, der Clubbeitrag ist wieder
fällig. Wer sich noch nicht dem Bankeinzugsverfahren
angeschlossen hat, kann dies immer noch nachholen, das
Formular dazu liegt diesem Heft bei. Und wer nach wie vor
überweisen will, sollte es baldmöglichst tun.
Der reibungslose Ablauf des Clubs ist leider auch vom
Geld abhängig i F.B.



Das ACM-ECHO im Jahr 1989
*************************

Da sich gerade im vergangenen Jahr viel in der Redaktion
geändert hat, ist es vielleicht einmal interessant, ein
paar Zahlen und Fakten über die Entstehung unserer Club
zeitschrift zu erfahren :

♦ Es waren 225 Seiten Text zu lesen.

♦ Dazu schrieb ich etwa 415.000 Buchstaben bzw. Ziffern,

von denen etwa 370.000 abgedruckt wurden (der Rest fiel
meiner Kritik zum Opfer).

♦ Für Probeausdrucke und Originale verbrauchte ich etwa
3000 Blatt Papier.

♦ Das Ganze war mit 48 Bildern bzw. Zeichnungen
"garniert".

♦ Die Setzerin wurde eingespart, dafür ein Computer
angeschafft.

♦ Finanziert wurde das ECHO durch insgesamt 310 Inserate.
♦ Ich saß etwa 400 Stunden im "ECHO-Büro", verbrauchte

etwa 15 Schreibstifte, 200 Büroklammern, 10 Farbbänder,

800 Zigaretten sowie 20 Träger Bier. (Dies, wie auch die
folgende Kosten natürlich aus eigener Kasse !)

♦ Las etwa 300 Zeitschriften bzw. Zeitungen, um Themen
für Sie zu sammeln.

♦ Führte etwa 150 Telefonate

♦ Gab für Porto etwa 150,—DM aus.

♦ Fuhr etwa 600 Kilometer

♦ Hoffte 12 Monate lang, Sie mit diesem Aufwand
zufriedenstellen zu können.

Seit der Dezember-Ausgabe werden die Litho's von einer
anderen Firma erstellt. Durch eine neuere Technik bei der

Aufnahme der Bilder (Scannern statt Fotografieren) sind
die Fotos qualitativ wesentlich besser, was Ihnen sicher
aufgefallen ist. Um weitere Verbesserungen werde ich mich
selbstverständlich immer bemühen, um das Vertrauen zu
rechtfertigen, das Sie durch meine Wahl in mich gesetzt
haben. Ihr F.B.
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Sepp Greger und Hans Stuck sen. beim 12-Std. Rennen Hockenheim 1960

Sepp Greger am Rossfeld 1970



HAUSVERWALTUNG
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Ein ewig Junger wird 75 - Sepp GREGER
*************************************

Wenn man, wie ich, bereits dem "Mittelalter" angehört und
sich trotzdem fast nicht mehr an die ersten motorsport
lichen Schritte eines Josef Greger erinnern kann, dann
kann man daran ermessen, wie lange bereits die Karriere
unseres Clubfreundes andauert.

1949, also bereits vor mehr als 40 Jahren, bestritt der
Sepp, wie ihn alle Freunde nennen, erste Zuverlässig
keitsfahrten auf einem VW Käfer.

Den Namen "Der Bergkönig" verdiente er sich erst viele
Jahre später, als er bei Bergrennen ungefähr alles ge
wann, was es zu gewinnen gab: Dreimal Europa-, sechsmal
Vize-Europa- und viermal Deutscher Meister, dies war
alleine seine Ausbeute beim "Bergauffahren".

Ungezählte Bestzeiten, Klassen- und Gesamt-Siege stehen
in den Siegerlisten fast aller Bergrennen in Europa.
Aber man würde seiner Leistung nicht gerecht werden,
würde man nur diese Erfolge erwähnen. Auch auf der Rund
strecke (ob Sprint oder Langstrecke), bei Rallyes (z.B.
der "Monte") oder bei Eisrennen war unser Sepp über
wiegend unter den Ersten zu finden. Im Lauf der Jahre
summierten sich so zum ADAC-Sportabzeichen lockere 3918
Punkte. Ich wüßte keinen Rennfahrer, der dies je erreicht
hat. Und ich weiß nicht, ob er es dabei bewenden läßt;
denn beim letzten (oder war es beim vorletzten ?) Wall
bergrennen war er noch am Start - und er fuhr eine (und
nicht nur für sein Alter !) sehr schnelle Zeit. Und bei
seiner Gesundheit, Fitness und seinem Können ist zu rech
nen (und ihm gerne zu wünschen), daß er sich zwischen
durch noch einige Male den knitterfreien Hut aufsetzt, um
den Jungen zu zeigen, wo es langgeht.
Daß diese Erfolge zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen
zur Folge hatten, versteht sich von selbst:
So erhielt Sepp Greger bereits 1969 den Großen ONS-Pokal,
die höchste Auszeichnung im deutschen Motorsport.
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Ein Jahr später erhielt er aus der Hand des damaligen
Bundespräsidenten Heinrich Lübke das Silberne Lorbeer
blatt, die wertvollste Sportauszeichnung der Bundes
republik Deutschland. Und Franz Josef Strauß überreichte
ihm 1985 für seine Verdienste um das Automobil den
Bayerischen Verdienstorden.

Bei allen sportlichen Leistungen und Erfolgen darf ich
aber nicht den Geschäftsmann Greger vergessen.
Der KFZ-Meister hat sich neben dieser ja eigentlich fast
ein Leben füllenden Tätigkeit auch als Unternehmer sehr
erfolgreich hervorgetan. Zwei nicht unbedeutende VW- und
Porsche-Vertretungen beweisen eine kundige Hand und viel
Einsatz. Da dies aber den unermüdlichen Sepp offensicht
lich immer noch nicht auslastete, organisierte er vor 18
Jahren eine Ausstellung über den Motorsport, die in
zwischen als Greger-Racing-Show weit über die Grenzen
unseres Landes hinaus bekannt ist. Auch die mit der Be
schaffung verbundenen Auslandsreisen (wo ihm dann seine
vielen Verbindungen und Freundschaften aus seiner aktiven
Zeit noch sehr von Nutzen sind !) können die schier uner
schöpfliche Kraft eines Sepp Greger nicht angreifen.
In weiser Voraussicht hat er auch seine Söhne bestens für
sein Metier vorbereitet und bezieht sie in all seine
Aktivitäten voll mit ein.

Ja, und was dann noch bleibt, ist der Mensch Sepp Greger.
Der strahlt eine Gesundheit und Vitalität aus, um die man
ihn nur beneiden kann. Er ist, soweit ich ihn kennenge
lernt habe, immer guter Laune, kameradschaftlich und
hilfsbereit. Damit bleibt eigentlich ein uneingeschränkt
positives Fazit ! Eine Legende im Motorsport, ein Vorbild
für die Jugend und dabei ein bescheidener Kamerad.
Aber was wäre er ohne seine charmante und fleissige Frau
Traudl, die nicht nur durch ihre viele Arbeit im Hinter
grund entscheidenden Anteil an den Erfolgen der GRS hat,
sondern ihm auch in jeder Hinsicht durch ihr Verständnis
und ihre Mithilfe den Rücken frei hält für seine sport
lichen und beruflichen Aktivitäten.
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Auch wenn ich dies nicht aus persönlicher Erfahrung weiß,
so wage ich doch zu vermuten, daß sie bestimmt einen
nicht unbeträchtlichen Anteil daran hat, daß Sepp Greger
doch relativ unbelastet an seine vielfältigen Aufgaben
herangehen kann.

Ich wünsche ihm von Herzen, daß er noch möglichst viele
Jahre bei bester Gesundheit das tun kann, was ihm Spaß
macht, vielleicht noch einige Erfolge in unserem Sport,
mit der GRS immer ein volles Haus, und mit seiner Gattin
Traudl noch recht viele glückliche Jahre.

Ich weiß, daß sich diesen Wünschen gerne der gesamte ACM
anschließt (der dies dem Sepp sicher auch gerne an den
Clubabenden bestätigen würde, wenn er nur öfter käme und
vielleicht auch wieder einmal aus seinem umfassenden
Wissen und von seinen Erlebnissen erzählen würde !) F.B.

ACM - Sport

Einen Rückblick auf die Saison 1989 der drei Motorrad-
Aktiven Ilmberger, Ibscher und Stögmüller lieferte mir
der Fahrer, Schrauber und Manager Hubert.

Am 7.Mai waren die Drei am Nürburgring. In der ersten
Runde des ersten Trainings gab es bereits einen Total
ausfall des ACM-Teams. Beim Julius führte ein gerissenes
Pleuel zu einem kapitalen Motorschaden, Hubert konnte nur
mit Glück einen Sturz vermeiden, als das Hinterrad durch
einen geplatzten Kuhlwasser-Schlauch "nasslief". Nach
hektischer Reparatur an den zwei Maschinen konnten beide
aber an den Start gehen und nach einem spannenden Rennen
den 4.Platz (Julius) sowie den 19. (Hubert) belegen.
Rene fiel bei den Superbikes nach Kurbelwellenbruch, auf
Platz 12 liegend, aus.
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Am 28.Mai trat der Julius auf dem Flugplatz Faßberg
alleine an, fiel allerdings dann wieder mit Motorschaden
aus (der Ventilteller war gebrochen). Nun waren einige
Nachtschichten fällig, um die Maschine für das Rennen auf
dem Hockenheimring am 3.Juni wieder fit zu kriegen.
Julius konnte dort aus der 1.Reihe starten, fiel aller
dings wieder mit demselben Defekt aus wie in Faßberg (er
lag dabei auf dem 4.Platz !). Da auch der Hubert mit
einem kaputten Pleuellager die Segel streichen mußte,
sank die Stimmung unserer Truppe auf den Nullpunkt.

Aber sie gaben nicht auf. Nach vielen Stunden in der
Werkstatt entdeckten sie den Schuldigen: Ein defekter
Steuerketten-Spanner wurde als Ursache für die Ventil
schäden diagnostiziert. Nachdem die Wurzel des Übels
erneuert war, konnte man am 24. 6. erneut in Hockenheim
voller Hoffnung an den Start gehen. Julius startete aus
der ersten Reihe, und nur ein nachlassender Hinterreifen
ließ ihn auf den 5.PIatz zurückfallen.

Am 9. 7. trat der Julius auf dem Flugplatz Arzberg an, wo
sich der Hubert wieder auf die Schrauberei konzentrierte.

Trotz aller Vorbeugemaßnahmen hatte Julius mit dem sich
ständig beschlagenden Visier zu kämpfen und erreichte
somit "nur" den 5.Platz.

Am 19.August war wieder Hockenheim an der Reihe. Mit
einem neuen Hinterreifen und einem kurierten Motor konnte
man wieder optimistisch sein. Dies bestätigte sich auch
durch den ersten Startplatz nach dem Training. Aber bei
der großen Hitze am Renntag hielt auch dieser Reifen nur
die halbe Distanz, und der Julius fiel vom 2. bis auf den
7.Platz zurück. Das nächste Rennen am 27. 8. in Straubing
konnte als "Heimrennen" mit viel Hoffnung angegangen
werden. Das 1.Training :
Wegen des unsicheren Wetters hatten sowohl Julius wie
auch Hubert auf Regenreifen gesetzt. Da kurz vorher die
Strecke aber trocken wurde, wechselte Julius in höchster
Eile noch auf Slicks.
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Hubert mußte aufgrund seiner Wahl auf dem 23.Platz das
Training abbrechen, während Julius die schnellste Zeit
fuhr. Im zweiten (trockenen) Training belegte Julius den
ersten Platz, während Hubert sich nicht verbessern
könnte, da er kurz vorher seine rechte Hand in einer
Autotür hatte, die der Julius schwungvoll zuwarf. Am
Abend fand dann ein Grillfest stritt, an dem von den 24
Fahrern der 500 VT-Klasse 18 anwesend waren, um nicht
durch "Bierdoping" der Konkurrenz ihre Chancen einzu
büßen. Aber nun zum Rennen :

Julius konnte sich nach hartem Zweikampf auf den zweiten
Platz vorkämpfen, da wurde wegen Regens abgebrochen. Im
Monent war er zwar sehr verärgert, da er sicher war, daß
er den Führenden in den letzten Runden noch hätte über
holen können, letztendlich war er aber doch (mit Recht!)
zufrieden. Hubert Ibscher hingegen war mehr mit seiner
lädierten rechten Hand als mit seinen Gegnern beschäftigt
und war mit dem 21.PIatz froh über den Renn-Abbruch.

Am 3.Sept. stand das Flugplatz-Rennen Mosbach-Lohrbach
auf dem Programm. Julius Ilmberger lag hinter dem Lokal
matador Schwing auf dem 2.PIatz. Er konnte ihn aber über
holen und einen sicheren Vorsprung herausfahren (Sie
lasen hierüber bereits im ECHO), da stürzte Schwing.
Julius überrundete das gesamte Feld bis zum dritten Platz
und fuhr seinen ersten Saison-Sieg heraus !
Am 10.Sept. ging Julius auf der Berliner Avus vom 1.Platz
ins Rennen und holte sich einen souveränen Start- und
Ziel-Sieg. Hubert begann auf dem 21.Startplatz, verbes
serte sich am Ende auf den 15.Platz und holte sich somit
seine ersten Meisterschafts-Punkte.
Am 20. 9. in Most ging im ersten Training wieder einmal
der Motor entzwei, dadurch verpasste unser Freund Julius
das 2.Training, startete aber immerhin vom 4.Platz und
war am Ende des Rennens vor 60.000 Zuschauern Zweiter !
Der Motor konnte zwar bis zum nächsten Rennen am 30. 9.
auf der Dahlemer Binz wieder repariert werden, es reichte
aber nur zum 10.Platz,und damit waren die Meisterschafts
träume vorbei.
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Am 8.Oktober ging's zum letzten Lauf nach Assen. Durch
einen zu kleinen Tank gab es Benzinprobleme (ich berich
tete auch hierüber bereits), der Motor begann zu stot
tern, und aus dem ersten Platz wurde ein zweiter.
Letzendlich war damit der dritte Platz in der Meister
schaft gesichert, und der Julius hat unsere ehrliche
Gratulation verdient. Beim Hubert lief es, wie Sie lesen
konnten, nicht sehr gut, dafür hat er sich in den letzten
Rennen ganz in den Dienst vom Julius gestellt und auf
diese Art seinem Freund und dem Club einen großen Dienst
erwiesen. Auch der Rene hatte nicht gerade das Glück ge
pachtet. Aber für dieses Jahr hat er sich viel vorge
nommen, und wir wünschen ihm dazu viel Erfolg.
Hubert und Julius starten 1990 in der "BoT", der Bottle
of Twin auf Ducati 888 (siehe Foto).

F.B. nach Vorlage von Hubert Ibscher.

Von Rene Stögmüller gibt es noch zu berichten, daß er
zwischen Weihnachten und Neujahr in Calafat in Spanien am
ersten Training für die A- und B-Lizenz teilgenommen hat.

Wegen des während des Rennens ausgefallen Drehzahlmessers
mußte er etwas vorsichtiger zu Werke gehen, um seinen
Motor nicht zu überdrehen. Trotzdem belegte er noch den
9.Platz. Bei der Siegerehrung bekam er das Angebot, beim
4-Stunden-Rennen mitzufahren. Auf einer fast serien

mäßigen Maschine hielt er sich hervorragend und holte
sich mit dem Team unter 50 Mannschaften den 3.Platz !

Dazu herzlichen Glückwunsch.

Für die neue Saison wünschen wir an dieser Stelle natür

lich allen Aktiven, sei es auf dem Motorrad oder im Auto
einen unfallfreien und erfolgreichen Verlauf.
Wenn ich rechtzeitig über die anstehenden Termine er
fahre, werde ich Sie selbstverständlich gerne informieren.
Es ist für unsere Fahrer bestimmt eine Freude und mora

lische Unterstützung, möglichst viele Clübfreunde an der
Rennstrecke zu wissen. Und für uns als Motorsportclub
gibt es nichts Schöneres, als von erfolgreichen Einsätzen
zu lesen. F.B.
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Rene Stögmüller in Aktion

Die neuen „Waffen" von Julius Ilmberger und Hubert Ibscher





Widerspruch

Mit meinem Artikel "Prost, Herr Senna" im ECHO 10/89 war
Helmut Diehl überhaupt nicht einverstanden. Ich gebe ihm
deshalb gerne Gelegenheit, die Vorgänge aus seiner Sicht
darzustellen. Ich bin ihm darüber in keiner Weise böse,
wie er meint, sondern eher erfreut, festzustellen, wie
genau er unsere Zeitschrift liest und sich Gedanken da
rüber macht. Ich habe schon mehrmals betont, daß ich
ehrlicher Kritik gegenüber aufgeschlossen bin. Und dazu
stehe ich auch. Sie werden sich aus unseren beiden Be

richten sicher Ihre eigene Meinung bilden.
Aber nun zu seinem Brief :

Lieber Ferdinand,

bezüglich Deines Artikels "Prost, Herr Senna" in Ausgabe
10/89 möchte ich diesen Leserbrief an Dich richten, da
der Artikel nicht dem Niveau des Ferdinand Bauer und des

ACM Echos entspricht.

Du "vergreifst" Dich dabei an einem erstklassigen Formel-
I-Fahrer, verpaßt diesem eine Schelte in der Klasse eines
uninfarmierten Boulevard-Reporters, ohne Deine Aussagen
mit fachlichen Argumenten und Logik zu stützen.

Da wirfst Du die Begriffe Intelligenz und Rücksicht in
einen Topf, die hier keinen Zusammenhang haben. Man
sollte eine Person nur dann in Punkto Intelligenz be
urteilen, wenn man diese auch kennt, und nicht nur Halb
wahrheiten von Klatschreportern aufgeschnappt hat oder
die blöden Aussagen eines Fahrerkollegen bewertet, den
der Neid schon vor dem Start einbremst (Piquet).

Rücksichtlosigkeit kann man Senna auch nicht vorwerfen,
da er bekanntlich keine negativen Aussagen über Fahrer
kollegen verbreitet, und auf der Piste sich nicht anders
verhält wie alle anderen auch. Wie Du selbst weißt, wird
im Motorsport hart gefahren, und das nicht nur bei den
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Profis, sondern schon in den Nachwuchsklassen wie Formel
Ford.

Es ist schon eigenwillig, wie Leute einen Fahrer wie
Ayrton Senna verurteilen, nur weil er schneller ist als
der Lieblingspilot, und darauf lauern, ihm Fehler anzu
lasten, die unter Umständen der Lieblingspilot ausgelöst
hat.

Betrachten wir einmal den Verlauf der Forme1-I-Rennen
1989 und die drei in aller Munde befindlichen Unfälle der
Spitzengruppe; denn die vielen Crash im Mittelfeld und
bei den Hinterbänklern können wir uns sparen, weil sie ja
keiner sieht - nicht im TV und auch nicht die Obrigkeit
der FISA. Die FISA deswegen nicht, weil diese den armen
Schluckern sowieso kein Geld abnehmen kann und daher
keine Strafen ausspricht. Aus der Sicht der Formel-I-
Freunde war die Saison 89 sicher eine aufregende und
spannende Vorstellung, da ausgeglichen und mit Über
raschungen gespickt.

Die erste Überraschung stand schon in der ersten Kurve
von Rio ins Haus - der erste Crash. Berger, Senna und
Patrese waren die Kampfhähne. Wen trifft die Schuld ?
Als der Österreicher den fünften Gang einlegt, ist der
Crash perfekt. Senna, Berger und Patrese wollen gemeinsam
durch ein Nadelöhr, wo nur zwei Platz haben. Die Sturheit
hat Berger und Senna womöglich die ersten Punkte gekos
tet. Dabei könnte man doch auch sagen: "Hätte Senna zu
rückgesteckt,ein Top-Platz wäre dennoch möglich gewesen."
Oder: "Berger hätte leicht Vernunft walten lassen können,
da bei Ferrari an eine Zielankunft der roten Boliden nie
mand geglaubt hat, da diese bei den Testfahrten niemals
10 Runden gehalten haben, ehe das Getriebe seinen Dienst
einstellte. Nur auf Drängen von John Barnard wurden die
Ferrari überhaupt rennmäßig betankt, was auch glatt die
zweite Überraschung brachte, den Mansell-Sieg.
Aber wer kann Senna die alleinige Schuld an diesem Unfall
zuschreiben ?



Diese und die folgenden Unfälle entstehen nach meiner
Meinung durch das harte Business Formel I mit Druck von
Firmen, Sponsoren und Presse,- denn nur der Sieger zählt*

Bis zum zweiten Unfall der Spitzengruppe vergehen elf
Grand Prix, bei denen Ayrton Senna der erfolgreichste und
zugleich am meisten vom Pech verfolgte Fahrer ist. Senna
gewinnt 5 Große Preise, wird einmal Zweiter, fährt 8 Pole
Positions heraus, führt bei den übrigen GP, bis tech
nische Defekte ihn aus dem Rennen werfen. Sein Hauptkon
kurrent Alain Prost erbt dadurch vier GP-Erfolge und er
zielt zweimal die schnellste Runde im Training.

Alain Prost beschwert sich in der öffentlichkeit über

eine technische Benachteiligung durch Honda und McLaren
und hat auf dieser Schiene eigentlich keine Probleme.
Vermutlich möchte er seine fahrerische Unterlegenheit
dadurch übertünchen. Trotz der genannten technischen
Probleme bleibt Senna gegenüber Honda und McLaren fair.

In Portugal fährt Senna wieder Pole Position (Nr.10), und
der GP von Portugal wird in vielerlei Beziehungen zum
ersten Aufschrei der Saison.

Senna, Berger und Mansell wechseln sich zu Beginn des
Rennens auf den vorderen Plätzen ab, bis nach den ersten

Boxenstops die Reihung Berger, Senna, Mansell gilt.
Für Millionen sichtbar fährt Mansell zu schnell zu seiner

Box und verhaut ohne Einfluß anderer den Stop. Erst fährt
er zu weit, dann im Rückwärtsgang an die Ferrari-Box.
Dies bedeutet den Ausschluß vom Rennen, und eigentlich
sollten die Streckenposten-Ausfahrt Boxenanlage- Mansell
nicht mehr auf die Strecke lassen.

Mit Wut im Bauch über den verpatzten Boxenstop jagt der
Ferrari-Mann hinter Senna her. Mansell ignoriert in den
folgenden drei Runden die schwarze Flagge und behauptet
später, wie auch Senna, er hätte diese nicht gesehen.
Auch Ferrari unternimmt keine Anstrengungen, den dis
qualifizierten Nigel Mansell zu informieren.
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In der dritten Runde nach seinem Boxenstop schießt er
Senna ab, wobei man auch Senna gewisse Vorwürfe nicht
ersparen kann, denn er zieht vor Mansell hart in die
Kurve. Man kann Senna sicher kein Fehlverhalten dahin

gehend zur Last legen, daß er sich mit einem Disquali
fizierten anlegt, denn nach Aussage Sennas hat dieser,
wie schon geschrieben, die schwarze Flagge auch nicht
gesehen, und woher soll er sonst wissen, ob Mansell
wirklich disqualifiziert ist oder nicht, denn solange
einer gegen den anderen kämpft, und das Rennen nicht
abgewunken ist, steht der Sieger noch nicht fest.

Das folgende Rennen in Spanien, bei dem Nigel Mansell
nicht starten darf - Strafe von der FISA wegen Estoril -
gewinnt Senna mit Pole Positions Nr. 11. Um es vorab zu
sagen, auch die letzten beiden Trainingssitzungen gewinnt
Senna. Und nun folgt der Crash Nr. 3.

Die Weltmeisterschaft ist äußerst knapp, und Senna kann
den an der Tabellspitze liegenden Alain Prost nur dann
verdrängen, wenn er alle Rennen gewinnt. In Suzuka hat
Alain den besseren Start, und die beiden McLaren haben
das ganze Rennen hindurch eine Doppelführung.
Wie nach dem Rennen bekannt wird, und während des Rennens
zu beobachten ist, lassen die Reifen von Ayrton Senna
nach, er hat keinen Grip aus den Kurven und kann Prost"s
Tempo auf den Geraden kaum halten. Nun sucht Senna nach
einer Möglichkeit, Prost den Sieg dennoch streitig zu
machen. Seine einzige Möglichkeit bleibt die Schikane.
Prost fährt keine Kampflinie, wie die Fahrer dies so
schön nennen, sondern fährt die Schikane von außen an.
Senna versucht, Prost an dieser langsamen Stelle innen
auszubremsen, und fährt hart an die innere Linie, und
nach wenigen Sekunden entsteht der Unfall der Saison.
Wer hat Schuld ? Prost gibt sofort auf, gibt Senna die
Schuld und rennt zu seinem Landsmann FISA- und FIA-Boss

Balaestre. Nach dem bekannten Ausgang des Rennens wird
Senna von der FISA mit allen möglichen und unmöglichen
Beschuldigungen belastet.
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Hier werden Dinge aufgerollt, welche bei einer demo
kratischen Gerichtsbarkeit nicht möglich sind. Der Streit
ist riesengroß.
Betrachtet man hingegen verschiedene Video-Aufnahmen, so
kann man deutlich erkennen, daß Prost zu früh in die
Kurve bzw. in den Wagen von Senna gelenkt hat. Wer hat
den größeren Nutzen von einem frühen Ende des Rennens ?
Prost. Und daß das überholen an dieser Stelle und auf

diese Weise möglich ist, beweist das überholen von Senna
bei Sandro Nannini, die dabei nicht kollidiert sind. Auf

die Frage eines Reporters an Nannini, wie er die Sache
sieht, sagt er lächelnd :
"Bei mir ging es nicht um die Weltmeisterschaft."

Da gibt es nun "Experten", die behaupten, Senna wäre über
die gestrichelte Linie der Boxeneinfahrt gefahren, was
nicht erlaubt wäre. Ich habe in keiner Fachzeitschrift

diese Anschuldigung gelesen, und wer nicht weiß, wie in
dieser Anfahrt zur Schikane überholt wird, der sollte

sich einmal ein Video vom Motorrad-GP in Suzuka anschauen

und das Duell zwischen Wayne Rainey und Kevin Schwantz
anschauen, dann kann man sehen, was alles möglich ist.

Ich kann mir nicht helfen, aber für mich sieht die Sache
so aus: Der Franzose Alain Prost lief nach dem Suzuka-

Vorfall gleich zu Balaestre und klagte ihm sein Leid.
Dieser, ebenfalls Franzose sagte, das mache ich schon,
und ließ das Gewitter auf Senna nieder, es wäre ja nicht
die erste Entscheidungin in dieser Richtung. Dabei bleibt
zu sagen, daß mit diesen Methoden die Formel I zur fran
zösischen Meisterschaft degradiert wird.

Es soll ja Leute geben, die das Ausnahmetalent Senna gar
nicht so gerne in der Formel I sehen, denn immer der
gleiche Gewinner verdirbt die Spannung und damit das
Geschäft. Wie sagte Bernie Ecclestone so schön :
Ich habe ja nichts dagegen, daß Senna immer gewinnt, aber
bitte erst in der letzten Runde.
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Bei der ganzen Angelegenheit fällt auf, daß die Fach
presse und Leute aus der Forme1-I-Szene das Thema Senna
neutral beurteilen und den Brasilianer nie beschuldigen,
aber die Fans immer nur stur ihrem Favoriten die Stange
halten, ganz egal, was auch geschehen ist.

Ganz egal, wie die Angelegenheit nun vom Tisch gefegt
wird, Herr Balaestre hat wieder einmal bewiesen, daß er
für das Amt FIA- und FISA-Präsident nicht geeignet ist.
Typisch in diesem Zusammenhang ist nur, daß außer Senna
keiner hingeht und den Herren auf den Boden der Tatsachen
bringt. Alle sind gegen Balaestre, aber keiner traut es
sich, ihn in die Wüste zu schicken, wer sollte auch,
sieht man sich die hohen Herren der FIA einmal an.

PROST MAHLZEIT !! H.D.

Dem letzten Absatz stimme ich ohne Widerspruch zu ! F.B.

WASSER - SPORT

Obwohl dieser ja ebenfalls unter Motorsport fällt, hatte
ich bis heute noch keine Gelegenheit, darüber zu be
richten (vielmehr fehlt mir das Wissen dazu !). Aber dank

Alfred Schreck kann sich das ganz plötzlich ändern. Der
lieh mir nämlich ein paar Ausgaben der Fachzeitschrift
"Stander". Und ich wurde gleich fündig und kann mein neu
erworbenes Wissen an Sie weitergeben. So las ich unter
der Überschrift "62 Stunden und acht Minuten - Centry
Eagle mit Rekordzeit":
Ein 58-jähriger Amerikaner namens Thomas H.Gentry aus
Honolulu hat es sich zum Ziel gesetzt, den Atlantik in
einer neuen Rekordzeit zu überqueren. 32 Jahre lang hatte
sein Land das Blaue Band getragen, bis es von dem Eng
länder Richard Branson mit der Zeit von 80 Stunden und

31 Minuten auf die Insel geholt wurde. Gentry beschaffte
sich die "Gentry Eagle", ein wahrlich internationales
Boot mit außergewöhnlicher Technik.
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Englischer Rumpf (Vosper Thornycroft), deutsche Maschinen
(MTU), schwedische Wasserdüse (KaMeWa), amerikanische

Turbine (Lycoming), amerikanischer Antrieb (Arneson) und
Schweizer Oberflächen-Propeller (Rolla SP Propeller).
Zwei verschiedene Antriebssysteme wurden kombiniert.
Wasserdüsen werden angetrieben von Dieselmaschinen an der
Aussenseite, während unten im Schwerpunkt eine Turbine
einen Oberflächenpropeller antreibt. Mit den zwei Maschi
nen zu je 3480 PS war das Boot noch nicht schnell genug,
deshalb wurde als "kleine Hilfe" noch die 4500 PS leis

tende Lycoming-Turbine eingebaut, die durch den Arneson-
Antrieb mit dem Rolla-Propeller verunden ist. Somit war
eine Geschwindigkeit von 70 Knoten zu. erreichen (mit
vollen Tanks = 45 Tonnen Diesel immerhin noch 59

Knoten) .Gentry Eagle hat Amborse Light (New York) am 24.
Juli 1989 um 8.49 Uhr verlassen und ist am 27.Juli um

3.56 Uhr am Leuchtturm von Bishop Rock Lighthouse
(Schilly Isle, GB) angekommen. 2995 Seemeilen in 62
Stunden und 8 Minuten ergeben eine Durchschnitts
geschwindigkeit von 89,48 km/h, um in unserer Sprache zu
bleiben. Damit gehörte der Rekord wieder Amerika.
Sind diese Zahlen nicht imposant ? Hätten Sie Interesse,
etwas ähnlich Schnelles zu sehen ? Dann rufen Sie den

Alfred möglichst umgehend an. Im Juni oder Juli findet
nämlich ein Off-Shore-Rennen um den italienischen Stiefel

statt, an dem Boote mit 1000 bis 2000 PS teilnehmen, die
Geschwindigkeiten von gut 200 km/h erreichen. Der Alfred
plant, den Start von Venedig aus vom Wasser aus zu beo
bachten. Dazu stellt er sein Boot zur Verfügung. Sollten
sich mehr Interessenten melden, als Platz ist, müßte man
ein zusätzliches Boot chartern, was der Alfred gerne
organisiert. Wer sich einige schöne Tage am Mittelmeer
machen will und dazu ein bestimmt interessanten motor

sportliches Ereignis live erleben will, der sollte dies
bald kundtun. Ich bin sicher, daß der Alfred als guter
Mittelmeerkenner eine preisgünstige Möglichkeit zu diesem
Kurzurlaub mit wassersportlichem Hintergrund findet.
Die Telefonnummer finden Sie bei genauem Lesen im ECHO.

F.B.
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Karlheinz DIEPOLD
**********************

schickte mir einen Bericht über seine letzte Saison, den

er für die Zeitschrift "Mo" geschrieben hat. Er ist so
umfangreich, daß ich ihn auf zwei Hefte aufteilen werde,
damit Sie zweimal Freude haben. Dem Karlheinz herzlichen

Dank für seine viele Arbeit.

RENNEN 1989

Als ich an Ostern bei einer Motorrad-Rallye in Hockenheim
mitfuhr, traf ich zufällig Franz Schermer (den Heraus
geber von "Mo", d.Red.). Nachdem wir ein paar Worte ge
wechselt hatten, und er mir dabei erzählte, daß er in
diesem Jahr in der neugeschaffenen Deutschen Meister
schaft für Serienmotorräder ein Team mit drei Fahrern

einsetzen werde, fragte er mich spontan, ob ich nicht
Lust hätte, als Fahrer auf einer Honda RC 30 mitzumachen.

Nachdem er mir sein Konzept kurz erklärt hatte, sagte ich
ebenso spontan zu.

Franz Schermer stellte mir also sein Motorrad zur Ver

fügung. Da ich die Maschine natürlich vor dem ersten
Rennen ausprobieren wollte, nahm ich sie im April gleich
mit nach Zolder, wo ich zu der Zeit Reifentests für

Metzeier durchführte.

Am Testtag passierte dann folgendes:Während ich meine
Runden drehte, begann es zu nieseln, am Ende der Start-
und Zielgeraden bremste ich eine Kurve an, das Vorderrad
rutschte weg, und das schöne, teure Motorrad schlitterte
100 Meter über den Asphalt und blieb anschließend im
Dreck neben der Strecke stecken. Mein Einstand im Team
Schermer war also perfekt; noch kein Rennen gefahren,
aber das Motorrad bereits verbeult. Franz nahm's mit

Humor, nachdem der Schaden dann doch nicht so groß wie
angenommen war.

29



i*. -v FLEISCH-WURST
Änc^l GEFLÜGEL-WILD

TIEFKÜHLKOST
SiSHS GETRÄNKE

Verkauf an Jedermann

Mo.- Mi. 8.00 - 14.00 / Do.- Fr. 8.00 - 17.00

DISTLER
FLEISCH -U. GETRANKEABHOLMARKT

Wernher - v.- Braun - Straße
8011 Putzbrunn, Telefon 089 / 46 105 - 343

ULRICH WAGNER

Metallbau Tel. 713366

Haustüren

Geländer

Balkone

uw Tremwändc

"""• Vordächer

Gartentore

Zäune

Anton Amberg
Malermeister

L Sämtliche
' W Spezialanstriche,

• V Lackierungen und
Fassaden-Beschichtungen

Die neue Kraft. Golf GTI16V.
Das Neueste vom Golf-Sport: Golf GTI 16V. Ein

Kraftpaket voller Energie.
16 Ventile. 4-Zylinder-Einspritzmotor. Zwei oben

liegende Nockenwellen. Elektronische Kennfeldzün
dung. Echte Profi-Technik aus dem Motorsport. 102
kW (139PS) oder das Angebot für den Umweltschutz:
der 95 kW (129 PS)-Motor mit Abgasreinigung. Alles
in Bestform. Für alle, die nicht nur Wert auf Individua
lität, Understatement und reichlich Fahrspaß legen,
sondern auch Wirtschaftlichkeit zu schätzen wissen.

Jetzt bei uns.

Ihr V.A.G Partner

Ernastraße 26

8000 München 82

Telefon 430 28 60

V-A-G I (Audi

AUTOHAUS

FEICHT SN
Volkswagen + Audi-Händler

8013 Haar-München
Münchner Straße 39

Telefon 089/4302011-12



Am 29.April war es dann soweit, das 1.Rennen in Hocken
heim fand statt. Da ich den größten Teil des Fahrerfeldes
nicht kannte, war ich natürlich gespannt auf die ersten
Trainingsergebnisse. Es war die sechstbeste Zeit. Aller
dings war die Strecke teilweise nass, und somit besagte
die Zeit noch nicht viel. Nach dem Training wurde ich
übrigens erst einmal von den Sportkommissaren auf die
Seite gewunken. Zu meiner Überraschung hatte ich gegen
Artikel B, Ziffer 6 "Fahren mit Bremslicht" Verstössen.

Im Klartexte: Immer wenn ich bremste, leuchtete hinten

ein Licht auf, das durfte nicht sein ! Nun fahre ich ja

seit einigen Jahren in der Deutschen-Motorrad-Rallye-
Meisterschaft, und hier wird man nicht zum Start zuge
lassen, wenn das Bremslicht nicht funktioniert. Jetzt

mußte ich 50,—DM Strafe zahlen, weil es funktionierte -

so ist es halt im Sportgesetz.
Im 2.Training war um mich herum viel Verkehr, d.h. für
den kleinen Kurs in Hockenheim zuviele Motorräder. Ich

konnte nicht frei fahren und lief immer wieder auf andere

Fahrer auf. Nun ja, heraus kam ein 13.Startplatz, also
ein Platz in der 3.Startreihe. Als beim Start zum Rennen

die Ampel von Rot auf Grün sprang, kam der erste Tief
punkt in dieser Saison.Ich wußte zwar, daß mein Motor bei
7000 U/min ein Leistungsloch hat. wollte aber exakt mit
dieser Drehzahl losfahren. Das Ergebnis war niederschmet
ternd, der Motor brach beim Einkuppeln zusammen und war
kurz vor dem Absterben, d.h. ich mußte die Kupplung noch
mals ziehen und die Drehzahl erst wieder hochkitzeln, ehe
ich ein zweites Mal einkuppeln konnte, und sich das
Motorrad endlich in Bewegung setzte. Daß bei dieser Pro
zedur das gesamte Feld an mir vorbeifuhr, versteht sich
von selbst.

Nun war meine Taktik klar, zu retten, was zu retten ist
und zu versuchen, möglichst viele Fahrer zu überholen und
Plätze gutzumachen. Selbst als es zu regnen anfing fuhr
ich weiter, als ob es trocken wäre.
..weiter im nächsten ECHO
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